
Wichtige Adressen

FAQ

In dieser (englischsprachigen) FAQ findet man die Ant-
worten auf fast alle Fragen rund um TEX:
<http://www.tex.ac.uk/faq>

DANTE e. V.

Die deutschsprachige Anwendervereinigung TEX e. V.
<http://www.dante.de>
<mailto:dante@dante.de>

TUG

Die internationale TEX Users Group
<http://www.tug.org>

CTAN

Das weltweite Comprehensive TEX Archive Network
<http://www.dante.de/software/ctan/>

Die deutschsprachige LATEX-Kurzbeschreibung

<http://www.dante.de/CTAN/info/lshort/german/
l2kurz.pdf>

Die deutschsprachige TEX-Newsgruppe

de.comp.text.tex

Stammtisch

<http://home.vr-web.de/was/stammtisch.html>
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Auf geht’s. . .

zum TEX-Stammtisch !



DerTEX-Stammtischfürden
GroßraumNürnberg-Fürth-Erlangen

DerStammtischistoffenfüralleanTEXInteressierten,
egalobAnfängeroderProfi.Hiergibt’sInformationen,
gegenseitigeHilfe,odereinfachnetteGesprächerund
umTEXundLATEX,ComputerundTypografie.

WirtreffenunsregelmäßigamjeweilsdrittenDienstag
desMonatsab19.00UhrinErlangeninderGaststätte
»DeutschesHaus«,Luitpoldstraße25.

Das»DeutscheHaus«liegtimOstenderInnenstadt,
aufderSüdseitederLuitpoldstraßezwischenEinmün-
dungStubenlohstraßeundZollhaus.Bushaltestellen:
Zollhaus,Lorlebergplatz.
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WasistTEX?

TEX(sprich»Tech«)isteinSchriftsatzprogramm,dasfür
denSatzvonTexteninhoherQualitätgeeignetist.Seine
besondereStärkeistdermathematischeFormelsatz:

φ(t)=
1

p2π

∫

t

0
exp(−

x2

2
)dx

AutorvonTEXistProfessorDonaldE.Knuth,Stanford
University.DerQuellcodevonTEXwurdevonKnuthin
einerrechner-undbetriebssystemunabhängigenForm
veröffentlicht.

TEXwurdeanfastjedenRechnerundjedesBetriebssys-
temangepasst–vonWindowsüberOS/2,Linuxundan-
dere»Unixe«bisMacOSX.Erstzusammenmitweiteren
Programmen,Makros,Schriftenetc.bildeteseinvoll-
ständigesundbenutzbaresTextsatzsystem,dasauchin
seinerGesamtheitmeistnurkurzalsTEXoderTEX-
Systembezeichnetwird.SolcheKomplettsystemesind
alsFreeware,alsSharewareundauchkommerzieller-
hältlich.

WasistLATEX?

LATEX(sprich»Lah-tech’oder»Lej-tech«)isteinauf
TEXaufbauendesSatzprogrammundwurdevonLeslie
Lamportgeschrieben.EsvereinfachtdenUmgangmit
TEX,indemesentsprechendderlogischenStrukturdes
DokumentsaufvorgefertigteLayout-Elementezurück-
greift.EsistfürvieleArtenvonSchriftstückengeeignet,
vomeinfachenBriefbishinzumBuchoderzurOnline-
Präsentation.LATEXistinjedemTEX-Komplettsystem
enthalten.

GegenüberanderenTextverarbeitungs-oderDTP-Pro-
grammenzeichnetsichLATEXvorallemdurchdiefol-
gendenVorteileaus:

•DieAnwendermüssenimWesentlichennurdielo-
gischeStrukturihrerSchriftstückeangeben;umdie
gestalterischenDetailsbrauchtmansich(fast)nicht
zukümmern.

•AuchanspruchsvolleStrukturenwieFußnoten,Lite-
raturverzeichnisse,Tabellenu.v.a.könnenmitwe-
nigAufwanderzeugtwerden.

•RoutineaufgabenwiedasAktualisierenvonQuer-
verweisenoderdieErstellungdesInhaltsverzeich-
nisseswerdenautomatischerledigt.

•DasSetzenvonmathematischenFormelnwirdbe-
sondersgutunterstützt–s.o.

•EsstehenzahlreichevordefinierteLayoutszurVer-
fügung.

•LATEX-DokumentesindzwischenverschiedenenIn-
stallationenundRechnerplattformenaustauschbar.

•AndersalsvieleWYSIWYG-Programmeverarbeitet
LATEXauchlangeoderkomplexeDokumentezuver-
lässig,undseinBedarfanRechenleistungundSpei-
cheristvergleichsweisegering.
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